
Samstag,
16. Juni 201830 LOKALES

Samstag

HEILBRONN
ASB Therapiezentrum Schwabenhof,
Ferdinand-Braun-Straße 19.  11.00-16.00
ASB Therapiezentrum: Tag der offenen Tür
Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße.  18.30-19.30 40 Tage Kundalini
Yoga. Diesjähriges Motto: für einen flexi-
blen Rücken (auch So)
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12.  20.30
Blue Ballroom - Live Tanzparty
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38.  18.00-
18.50 Stunde der Kirchenmusik
Freibad Neckarhalde, Neckarhalde.  12.00
Sparkassen-Challenge Heilbronn. Start Ju-
nior Challenge. - Anlegestelle Marrahaus
16.30 Start Challenge Frauenlauf
Götzenturm, Götzenturmstraße.  10.00
Gemütliche ADFC-Tour
Hauptzollamt, Fruchtschuppenweg 3.
12.00-18.00 Tag der offenen Tür
Kiliansplatz, Kiliansplatz.  19.00 ADFC
Sonnenwendtour
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28.  15.00-
17.00 Dialog + Atelier. In der Ausstellung
Emil Nolde. Farbenzauber. Mit Heinz-Gün-
ther Lackner, Eintritt und Workshop 10 €
(inkl. Material). Mit Anmeldung unter der
� 07131 56-4542
Recyclinghof Plus, Vogelsangklinge 1.
11.00-15.00 Tag der offenen Tür
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  18.00
Viva la Pizza. Premiere. Theaterclub 2
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Ein Volksfeind
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12.  20.00 Die KaktusblüteKarten
unter 07131/563001
Städtische Musikschule im K3, Berliner
Platz 12.  11.00-15.00 Tag der offenen Tür
Theaterforum K3, Berliner Platz 12.
11.00-16.00 Kinder- und Jugendbuchfloh-
markt
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße.  20.00-22.00 Weine
nicht, wenn der Regen fällt.... Eine ironi-
sche Schlagerreise von Rainer Moritz
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30-12.30 Einstündige Cityführung
Weingut Andreas Fischer, Kleiner Stifts-
berg 2.  16.00 Sommerfest

BÖCKINGEN
Bürgerhaus, Kirchsteige 5.  13.00-17.00 Ei-
senbahn- und Spielzeugmarkt
Elly-Heuss-Knapp-Gemeinschaftsschu-
le, Pfaffenhofener Straße 7-11.  14.00-17.00
Großer Böckinger Flohmarkt

HORKHEIM
Burg, Schlossgasse 11.  19.00 Konzert mit
dem Hohenloher Streichquartett
Neuapostolische Kirche, Baltenstraße 1.
10.00-16.00 Flohmarkt

Sonntag

HEILBRONN
Anlegestelle am Marrahaus, Kirchbrun-
nenstraße 3.  8.45 Sparkassen-Challenge
Heilbronn. Start Triathlon. - Marktplatz,
10.40 Erster Zieleinlauf
Bollwerksturm, Mannheimer Straße.
10.00 Rennradausfahrten des RSG Heil-
bronn
Diakonie, Schellengasse 7-9.  14.30-17.00
Trauer- Café
Freibad Neckarhalde, Neckarhalde.  8.45
Sparkassen-Challenge Heilbronn. Start
Triathlon. - Marktplatz, 10.40 Erster Ziel-
einlauf
Kath. Gemeindehaus St. Augustinus,
Goethestraße 75.  15.00-17.00 Augustinus-
Café
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28.  11.00-
18.00 Finissage. In der Ausstellung Emil
Nolde. Farbenzauber
Marktplatz, Kaiserstraße.  10.00 ERT
Sonntags- Frühlings-Radtouren
Mehrgenerationengarten am Wartberg,
Wartbergsteige.  10.30 Tag des offenen
Gartens
Sammelpunkt für öffentliche Führun-
gen, Europaplatz / Bleichinselbrücke.
11.00 Polen bei BUGA-Führung
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  15.00
und 18.00 Viva la Pizza. Theaterclubs
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  15.00 Zwei hoffnungslos verdorbene
Schurken.
Stadttheater, Oberes Foyer, Berliner Platz
1.  11.00 Theaterfrühstück. Zur bevorste-
henden Premiere Tartuffe von Molière
Wengerthäusle am Wartberg, Weinberg-
weg unterhalb des Waldes.  12.00-18.00
Weinausschank

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Hanni-Anna Stamm
(90). Hilda Siegle (80). Jürgen Habold
(80). Sonntag: Klaus Köthe (80), Sont-
heim. Marieluise Spahr (80). Luzia Kühner
(91), Kirchhausen. Waltraud Löbel (80), Bi-
berach. Am Donnerstag feierte: Kurt Ley
(80)

Lokaltermine
Von neuer Radweg-Allee bis zum Kneippbecken

HEILBRONN Bürgerabend in Biberach zum Landschaftsplan 2030: Wenig Besucher, viele Ideen und Vorschläge für die Stadt

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

D er Bürgerwunsch kam gleich
zwei Mal zur Sprache: Am
Ortsausgang von Biberach

Richtung Bonfeld sollte ein Radweg
bis zum Hundeheim angelegt wer-
den, eventuell mit einer Baumallee.
„Da fahren viele bei Veranstaltungen
mit dem Auto raus , weil man sich mit
dem Rad nicht richtig traut auf der
Straße. Und dann ist dort draußen
Chaos“, sagte Marion Rathgeber-
Roth bei der Infoveranstaltung des
Grünflächenamts zum Landschafts-
plan 2030.

Obwohl nur 14 Bürger am Don-
nerstagabend ins Bürgeramt ge-
kommen waren, nahmen die Stadt-
mitarbeiter viele Anregungen mit.
„Das war ein sehr konstruktiver
Abend, mit vielen guten Ideen“, lobte
Abteilungsleiter Michael Schmid die
kleine Runde. Nun wisse man als Pla-
ner, „was Sie vor Ort bewegt“.

Den Radweg-Vorschlag kann das
Grünflächenamt zwar nicht direkt in
die Tat umsetzen. Aber: Man will die
Idee mit dem Straßenamt und dem
Tiefbauamt besprechen.

GrasfroschundGroppe In seinem
Vortrag über besonders schützens-
werte Landschaftsareale in Biberach
stellte der Grünflächenexperte eine
lange Liste vor. Das Kühnbachtal mit
den seltenen Arten Wendehals und
Grünspecht, das Michelbach- und
Grundelbachtal zählte Schmid auf,
nannte den Erlenbruchwald „Zwi-
schen Bergen“ ein „echtes High-
light“. Der Riesenschachtelhalm-
sumpf sei der einzige seiner Art in
Heilbronn, Gelbbauchunke und
Grasfrosch fühlen sich dort wohl.
Und der naturnahe Grundelbach sei
durch seine Länge und die darin vor-
kommende Fischart „Groppe“ eine
Besonderheit. Auf ein Waldbiotop
erster Güte mit Speierlingen, Eichen
und Buchen im Gewann Seebuckel
können die Biberacher zudem stolz
sein. Täler- und Auenpark, die Böllin-
ger-Bach-Aue oder die Oase Alter
Friedhof sind wichtige Erholungsflä-

chen. Schmid ist überzeugt, dass in
absehbarer Zeit auf der Gemarkung
sogar der Biber wieder heimisch
wird und Bauten anlegen wird. Auf
Neckarsulmer Land sei er schon ge-
sichtet worden.

Auf den lössreichen Ackerflä-
chen sind Feldlerche und Rebhuhn
beheimatet. Die fruchtbaren Löss-
böden fangen aber vor allem an den
Hängen bei Starkregen relativ
schnell an zu „fließen“, die Erosions-
gefahr ist groß. Mit Randstreifen um
die Felder habe man einige Erfolge
erreicht, erklärte Schmid.

GegenVerwilderung Was verbes-
sert werden könnte? Eine denkbare
Grünverbindung im Ort zwischen
Rappengasse und Bonfelder Straße
sprach Schmid an, ebenso die Orts-
ansicht aus Richtung Bad Wimpfen,
wo „Sie ein Supermarkt begrüßt“.
Mit Baumreihen könne man da „viel
machen“. Zugesagt hat der Stadtmit-
arbeiter, dass diesen Herbst im

Areal Mühlberg/Finkenberg Obst-
bäume als Ausgleichsmaßnahme
für das geplante Baugebiet gepflanzt
werden – und damit die Vorgabe er-
füllt wird, um im Jahr 2020 wie er-
hofft bauen zu können.

Von den Bürgern wurden als Ide-
en vorgebracht, einen Weg „Zwi-

schen Bergen“ am Ende des Michel-
bachtals dauerhaft begehbar zu ma-
chen, die Verwilderung dort zu ent-
schärfen, eine Radverbindung nach
Leingarten zu schaffen oder Quellen
mit einem Kneippbecken oder einer
Erholungsinsel auszubauen. Land-
wirt Harald Gurr verwies auf viele

Anstrengungen der Bauern, die Ni-
tratbelastung im Wasser zu senken
und Erosion entgegenzuwirken. Er
warnte vor weiteren Flächenverlus-
ten. „Wir setzen keine Maßnahmen
gegen die Landwirte durch“, versi-
cherte Michael Schmid. „Das bringt
niemandem was.“

Ein Radweg neben der Straße von Biberach nach Bonfeld wenigstens bis zum Hundeheim ist ein Wunsch der Bürger. Der Gehweg endet nach kurzer Strecke. Fotos: Friese

In der Regenrückhaltefläche Lechhecke Streuobstwiesen anlegen? Den Vorschlag
aus der Infoveranstaltung mit Bürgern will das Grünflächenamt aufgreifen.

Weitere Termine
In allen Stadtteilen erörtert das
Grünflächenamt mit interessierten
Bürgern die Besonderheiten der
Landschaft, weist schützenswerte
Zonen aus und nimmt Vorschläge für
Verbesserungen mit Blick auf den
Landschaftsplan 2030 entgegen.
Weitere Termine sind:

Kernstadt Heilbronn, Donners-
tag, 12. Juli, 19 Uhr, Inselspitze

Sontheim, Mittwoch, 18. Juli, 19
Uhr, JKG-Mensa

Neckargartach, Donnerstag, 19.
Juli, 19 Uhr, Gemeindehaus. cf

junge Leute Unterstützer für ein Ver-
bot von Plastiktüten auf dem Heil-
bronner Wochenmarkt.

Bevor am Dienstag, 24. Juli, im
Wertwiesenpark ein großes Fest
zum 20-jährigen Bestehend des JGR
ansteht, klinkt man sich noch in an-
dere Veranstaltungen ein. Eigene
Stände und Mitmachaktionen wird
es beim traditionellen Heilbronner
Kinderfest am 7. Juli geben, aber
auch bei der auf 12. Juli terminierten

Verkehrs- und Umweltolympiade
auf der Waldheide im Stadtwald.

Eingeleitet worden war die Sit-
zung vom Ersten Bürgermeister
Martin Diepgen, der seine Arbeit
und sein Dezernat vorstellte. Nicht
zuletzt entsandte das 20-köpfige
Gremium mit Laura Mikirtycher
und Vanessa Stoisin zwei Vertrete-
rinnen zum anstehenden Landes-
treffen baden-württembergischer
JGR nach Baden-Baden. red

Unter anderem blickten die Räte
in der Sitzung auf einige Aktivitäten
wie etwa Exkursionen einzelner Mit-
glieder nach Straßburg, Berlin und
Stuttgart zurück – und voraus. So
beteiligten sie sich keine 24 Stunden
nach der Sitzung an diesem Freitag
an der Nachhaltigkeitsinsel auf dem
Kiliansplatz. Mit ihrem umweltbe-
wussten Projekt zeigten sie sich
ganz auf Höhe der Zeit. Über eine
Unterschriftenaktion sammeln die

die Schanzen sind teils schwer ange-
schlagen, kurzum: Der Sanierungs-
bedarf lieg t für Thomas Thellmann
auf der Hand. Er warb bei den Nach-
wuchspolitikern um Unterstützung.
Das von Lisa Roth geführte Gremi-
um nahm den Bericht wohlwollend
zur Kenntnis, könne sich aber noch
nicht abschließend zu der Sache äu-
ßern, wie JGR-Geschäftsstellenleite-
rin Rebekka Rau auf Stimme-Anfra-
ge sagte.

HEILBRONN „Wenn man da hinfällt,
sieht man aus wie eine Pizza.“ Mit
bildlichen Worten, aber auch mit ei-
ner Fotopräsentation führte der Ska-
ter Thomas Thellmann diese Woche
Heilbronner Jugendgemeinderäten
bei deren Sitzung im Kleinen Rats-
saal den Zustand der Skateranlage
am Frankenstadion vor Augen. Im
Betonboden gibt es Absenkungen
und Risse, nach Regen bilden sich
immer wieder große Pfützen, auch

Jugendgemeinderäte haben offenes Ohr für PrJugendgemeinderäte haben offenes Ohr für PrJugendgemeinderäte haben of obleme von Skatern

Sprache ist der Schlüssel zur Integration
Zwei Jahre Treffpunkt Deutsch in der Stadtbibliothek – 1500 kostenlose Nutzerausweise

HEILBRONN Was braucht ein
Mensch, der vor Krieg und Gewalt
geflohen ist, um in einem neuen
Land gut anzukommen? Unterkunft,
Essen, Kleidung. Aber gleich da-
nach kommt die Sprache. Sie ist der
Schlüssel zur Verständigung mit
den Menschen im neuen Land.

Verständigung ist an jedem Mon-
tagnachmittag „Live“ zu erleben in
der Stadtbibliothek. Hier treffen
sich seit zwei Jahren ehrenamtliche
Mentorinnen und Mentoren mit
Menschen, die Unterstützung su-
chen beim Erlernen der deutschen
Sprache.

Viele Vorteile Was führte die Ge-
flüchteten ausgerechnet in die Bi-
bliothek? Leiterin Monika Ziller er-
innert an die Kooperation mit Insti-
tutionen, die sich um die Integration
von Zugewanderten kümmern. Die
Stadtbibliothek bot Führungen für
Sprach- und Integrationskurse an
oder stellte ihr Angebot bei den Eh-
renamtsinitiativen vor. Und so spra-

chen sich die Vorteile der Bibliothek
schnell herum: kostenloser und frei-
er Zugang für alle, WLAN; Compu-
ter- und Internet-Arbeitsplätze, Lite-
ratur zum Deutschlernen, persönli-
che Beratung. Geflüchtete mit vor-
läufigem Aufenthaltsstatus beka-
men einen kostenlosen Bibliotheks-
ausweis – 1500 Stück wurden seit
Sommer 2015 ausgestellt.

Der Freundeskreis der Stadtbi-
bliothek Heilbronn regte den Treff-
punkt Deutsch an: Gesucht und ge-
funden wurden ehrenamtliche Men-
toren, die sich wöchentlich 90 Minu-
ten mit den Gästen in der Bibliothek
treffen, sprechen und lernen.

Seitdem haben 2200 Gäste den
Treffpunkt besucht. Längst sind es
nicht mehr nur Flüchtlinge, son-

dern Menschen aus aller Herren
Länder, die Deutsch lernen wollen.
Sie kommen aus 40 Ländern, vor-
nehmlich aus Syrien, Eritrea, Irak
und Afghanistan, aber auch aus
Peru, Nepal und Weißrussland.

40 Mentoren waren zeitweise
oder dauerhaft aktiv, viele von ihnen
sind in Rente, und waren davor als
Ärzte, Pädagogen oder Manager be-
rufstätig. Einige stehen im aktiven
Berufsleben und nehmen sich Zeit
für die ehrenamtliche Tätigkeit, weil
sie diese so wichtig finden. Manche
von ihnen haben selbst eine Zuwan-
derungsgeschichte, wie Nazem aus
Ägypten, der sich noch gut erinnern
kann, wie hilflos er sich anfangs in
Deutschland gefühlt hat.

Die Mentoren gehen auf die indi-
viduellen Bedürfnisse ihrer Gäste
ein: Mal ist es die Unterstützung bei
Hausaufgaben im Deutschkurs oder
bei der Prüfungsvorbereitung, mal
wird Unterstützung beim Schreiben
von Bewerbungen benötigt oder Hil-
fe beim Ausfüllen von Formularen.

Heidi Schneider, die die Koordinati-
on des Treffpunkts Deutsch mit gro-
ßem Elan übernommen hat, bringt
Gäste und Mentoren zusammen.

Auch Freizeitaktivitäten kom-
men nicht zu kurz. Weihnachtsfei-
ern, Ausflüge und Museumsführun-
gen werden organisiert. Und beim
gemeinsamen Essen, bei Musik und
Literatur findet reger Kulturaus-
tausch statt. Wie erfolgreich diese
Arbeit ist, zeigt sich immer dann,
wenn die Gäste Prüfungen beste-
hen, einen Ausbildungsplatz, einen
Job oder eine Wohnung finden. Für
viele ist der Treffpunkt aber auch
einfach ein Stück Heimat.

Ausbau Bürgermeisterin Agnes
Christner würdigte jetzt bei einem
Fest zum zweijährigen Bestehen die
Arbeit der Mentoren. Monika Ziller
freut sich darauf, im Rahmen einer
Projektförderung der Kulturstif-
tung des Bundes diese Aktivitäten in
den nächsten Jahren noch deutlich
ausbauen zu können. red

Ehrenamtliche Mentorinnen und Mentoren der Stadtbibliothek helfen Flüchtlingen
und anderen Zugewanderten, sich hier zurecht zu finden. Foto: privat
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